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Jesus Christus spricht: 
Seid klug wie die 
Schlangen und ohne 
Falsch wie die Tauben.
(Matthäus 10,16 - Monatsspruch August)



Liebe Gemeinde – sich aus allem raushal-
ten, nicht hinschauen, mit sich beschäftigt 
sein, über vieles eine Meinung haben, 
ohne die Hintergründe zu kennen - das ist 
heute so in Mode gekommen. 

Wenn ich in der Bibel lese, bin ich immer 
wieder überrascht, dass Jesus dies nicht 
so macht, obwohl ich annehme, dass es 
damals auch nicht anders war als heute. 

Jesus mischt sich ein in den Alltag der 
Menschen, auch derer, die nah um ihn 
herum sind, mit denen er lebt.  Er unter-
weist sie in der Schrift und diskutiert mit 
ihnen, er ringt mit ihnen um den rech-
ten Weg. Er zeigt ihnen, wie Menschen 
geheilt werden können, er nimmt ihnen 
viele Ängste, schenkt ihnen Hoffnung und 
ermutigt sie, ihr Leben mit Gott zu leben.  
Jesus kümmert sich nicht nur um Äußeres 
– um den Körper, nein ihm ist vor allem 
die Seele wichtig. Denn er weiß, wenn 
diese verletzt  ist, können die körperlichen 
Leiden schwerer heilen. 

Für die Jünger ist es nicht einfach, das 
Reden, Handeln und Denken  von Jesus  
zu verstehen, geschweige denn, es im 
eigenen Leben so umzusetzen. 

Oft müssen die Jünger und alle erkennen, 
dass Jesus ganz anders handelt, als sie 
es erwartet hätten, als die Traditionen es 
zulassen und ein Mensch im Stande wäre, 
zu tun. 

In allem  überschreitet Jesus Grenzen. 
Immer dann, wenn die Menschenwürde 
gefährdet ist,  wenn Lieblosigkeit und 
Gleichgültigkeit das Handeln bestimmen. 
Jesus überschreitet Grenzen, wenn Ge-
bote die Freiheit des Menschen vor Gott 
einengen.

Ja, Jesus bewegt seine Jünger und alle, die 
ihnen begegnen, über sich, ihr Leben und 
Gott nachzudenken. 

Jesus berührt die Herzen und bewegt vie-
le, etwas, das nicht gut ist, zu verändern. 
Er verwehrt dem Bösen, dem Lebensver-
nichtenden die Handlungsmöglichkeiten 
und zeigt andere Wege auf. 

Viele kommen durch ihn zum Glauben 
und versuchen ihm nachzufolgen. Andere 
zucken die Achseln und gehen ihren alten 
Geschäften nach.  Andere wiederum grei-
fen die Gläubigen an, denn sie fühlen sich 
in ihrem Handeln durch sie gestört.  

Als Jesus seine Jünger aussendet, um 
die Liebe Gottes mit Worten und Taten 
zu verkünden, rät er ihnen: Seid klug 
wie die Schlange, die sich in Sicherheit 
bringt, wenn Gefahr droht. Seid wie die 
Taube, die zur Zeit Jesu als reines Tier galt 
und den Geist Gottes symbolisiert, ohne 
Falsch. Ohne Falsch sein heißt, anderen 
nicht nach den Mund reden, um nicht 
anzuecken, keine Ablehnung zu erfahren.

Jesus macht Mut, die Liebe Gottes unter 
den Menschen zu predigen, er weiß aber 
von den Gefahren. Doch er erwartet nicht 
Heuchelei oder Anbiederung, sondern 
Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit, wenn 
es um unseren Glauben und unser Leben 
geht. Und er traut es den Seinen zu, in 
seinem Geist zu leben. Ich denke, auch wir 
können es. 

In diesem Sinne – Ihre Pfarrerin
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Im Geiste Jesu zu leben, erhält uns am Leben
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KINDERKIRCHE RADIS 
• wir starten Mittwoch, dem 2.September 
1.-6. Klasse – mit Martin Besen			            15.00 Uhr -16.15 Uhr

ORGELPFEIFEN RADIS 
• wir starten Mittwoch, dem 2.September 
Krabbel- & Kindergruppe bis 8 Jahre		              15.30 Uhr

mit Ines Brünner (0157-84043490)			             

KINDERKIRCHE GHC 
• nicht in den Ferien   
1.-6. Klasse – mit Martin Besen im PGH          17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Konfirmanden 
Beginn  Montag, dem 31. August				       			 
mit Martin Besen im PGH			   16.00 Uhr - 17.00 Uhr 
	                                                         

			        

 			   Kinderfreizeit Bergwitz
	 In den Herbstferien, vom 19.10. bis 22.10. (Mo. bis Do.) 

	 findet in Bergwitz wieder eine Kinderfreizeit statt.

	 Herzlich eingeladen sind dazu Schüler der 2. bis 7. 	 	

	 Klasse. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 30,- Euro.

	 Das Thema dieser Freizeit lautet: „Alles rund um 	 	

	 Martin Luther“. Anmeldung bitte ab dem 1. 9. an 	

	 Diakon M. Besen.  ––   Viele Grüße, M. Besen   

 

So	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa

So	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa

So	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa

So	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa
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   Freud und Leid in unseren Gemeinden 

Im Glauben an die Auferstehung wurde bestattet:
Jüdenberg:  Ronny Schildhauer, 47 Jahre 

Schleesen:  Edgar Grune, 86 Jahre 

„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde blei-
ben im Hause des Herrn immerdar.“ Psalm 23 

Auf den Namen des dreieinigen Gottes wurde getauft: 
Radis:  Francis Maxine Lorenz 

Hamburg/Radis:  Hanna Timmler

Gräfenhainichen:  Imke Holzweißig 

Gräfenhainichen:  Jennifer Dering,  Kristina Dering, 

 Alexander Dering 

„Siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wohin du auch ziehst.“ 
1. Mose 28,15a

Konfi rmiert wurde 

Radis:  Francis Maxine Lorenz

Gräfenhainichen:  Anika Peiler, Jannick Ufl acker 

„Wem das Herz voll ist, dem geht der Mund über. Ein guter Mensch bringt Gutes 
hervor aus dem guten Schatz seines Herzens.“ 1. Mose 28,15 a 

3-Raum-Wohnung im Radiser Pfarrhaus zu vermieten

Im Pfarrhaus in 06901 Kemberg, 
OT Radis in der Bahnhofstraße 
8 (ruhige Lage) ist ab sofort eine 
Dreiraumwohnung zu vermieten.                       
Sie besteht aus drei Zimmern, 
Küche, Bad/WC und einem Flur. 
Die Wohnfl äche beträgt 77 m2. Zur 
Wohnung gehört ein Schuppen. Die 
Kaltmiete/Monat beträgt 270,00 €; 
zzgl. 150,00 €/Monat Betriebskosten. 
Die Wohnung wird zentral beheizt. 
Interessenten melden sich bei den 
Ältesten oder bei Frau Christa Beese - Tel. 034953/39395.
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Frauenkreise

Männerkreis

Gedächtnistraining 

Spieleabende 

Bibelkreise

 Im August kein Treff en - Sommerpause
      
Gräfenhainichen Do. 10. September 14.30 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus
Möhlau Mi. 09. September  14.30 Uhr Altes Postzimmer
Radis Do. 17. September 14.30 Uhr Pfarrhaus Radis
Schleesen Do. 24. September 14.30 Uhr Kirche Schleesen 

 Im August kein Treff en - Sommerpause
Gräfenhainichen Do. 10. September 18.00 Uhr Paul-Gerhardt-Haus 

Gräfenhainichen jeden Montag 19.30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus
Muldenstein Mi. 5./ 19.8 19.00 Uhr Herrenhaus
 Mi.  2. / 16./ 30. 9  19.00 Uhr Herrenhaus

Gräfenhainichen Im August kein Treff en - Sommerpause
 Di. 15. September 19.00 Uhr Paul-Gerhardt-Haus

Gräfenhainichen Fr.  11.9. und 25.9. 10.00 Uhr  Paul-Gerhardt-Haus

ökum. Seniorensportgruppe
Gräfenhainichen jeden Mittwoch 15.00 Uhr Paul-Gerhardt-Haus

Selbsthilfegruppe „Alkohol“ Ansprechpartner Herr Köcher    Tel. 01520-4520578

Gräfenhainichen jeden 1. Do./Monat 18.30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus

Posaunenchor Neuanmeldungen beim Leiter, Paul Ungureanu   Tel. 0177-1419327

Gräfenhainichen ab Schuljahresbeginn 
 jeden Mittwoch 13.30 Uhr Einzelunterricht PGH
 Di. nach Abspr. 17.00 Uhr Gesamtprobe im PGH

Kirchenchor
Gräfenhainichen ab 9.9. jeden Mittwoch   19.30 Uhr Paul-Gerhardt-Haus
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Samstag, 01. August 

13.30 Uhr – 	Radis – Trauung und Taufe
	                               (Pfr. i.R. Hippe) 

Sonntag, 2. August – 9. So. n. Trinitatis
 
10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen 
                        (Pfrn. Schiller-Bechert)	
  
Sonntag, 9. August  - 10. So.n. Trinitais

9.00 Uhr – 	 Schleesen       (Pfr. i.R. Schulz)

10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen  
	 		   (Pfr. i. R. Schulz)
	

Sonntag, 16. August  - 11.So. n. Trinitatis

9.00 Uhr – 	 Radis            (Diakon M.Besen)
	
10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen  
	 	               (Diakon M.Besen)

Sonntag, 23.  August - 12. So. n. Trinitais

9.00  Uhr – 	 Schleesen       (Pfr. i.R. Schulz)

9.00 Uhr – 	 Jüdenberg 	  (Herr Schröter)

10.15 Uhr – Gräfenhainichen 
	                            (Pfr. i. R. Schulz)
10.15 Uhr – 	Möhlau              (Herr Schröter)

10.30 Uhr - Muldenstein  
                                   (Prediger R. Splittgerber)

Sonntag, 30. August - 13. So. n. Trinitatis

10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen 
		                       (Herr Schröter)

9.00 Uhr – 	 Radis                    (Herr Schröter)

Sonntag, 6. September
14. So. n. Trinitatis

Schulanfangsgottesdienst für alle 
Gemeinden - mit Bläsern 

10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen 
	                            (Diakon Besen)

Sonntag, 13. September 
15. So. n. Trinitatis

Tag des offenen Denkmals
 
9.00 Uhr – 	 Radis  (Pfr. i.R. Schulz)

9.00 Uhr – Muldenstein – mit Bläsern
	    (Prediger Ralf Splittgerber)

10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen 
		                 (Pfr. i.R. Schulz)

Sonntag, 20. September
16. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr – 	 Schleesen  (Pfr. i.R. Schulz)

10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen   	   	
		                 (Pfr. i.R. Schulz)
	

Sonntag, 27. Septem So. n. Trinitatis

9.00 Uhr – 	 Radis   	 (Herr Schröter)
	
10.15 Uhr – 	Gräfenhainichen  
			   (Herr Schröter)

 Pfarrerin Schiller-Bechert nimmt vom 
3. August bis 31. August 

ihren Jahresurlaub. 
Vertretung für Amtshandlungen hat 
Pfarrer Albrecht Henning – Pfarramt 

Krina – Telefon: 034855 20275
oder 01747462156 
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			   Filmabend – Neue  Information    
Sommerfilmkinotag am Sonnabend, 8.August im Paul-Gerhardt-Haus

Da wir keine Teilnehmerrückmeldung für den Kinderfilm erhalten haben, entfällt dieser 
und wir beginnen deshalb unser Sommerfilmkino erst um 18.00 Uhr mit dem Grillen von 
Würstchen. Gegen 19.45 Uhr zeigen wir dann den angekündigten Film: „Monsieur Clau-
de und seine Töchter“. Wir bitten um Anmeldung bei Teilnahme am Grillen und nehmen 
gerne mitgebrachte Salate und andere Zutaten entgegen.
Anmeldung bei D. Schöley, Tel. 034953/25250 oder M. Besen, Tel. 034953/23965.

„Monsieur Claude und seine Töchter“
Spielfilm, FSK 14, 97 Min., Produktion: 
Frankreich
 
Inhalt: Monsieur Claude und seine Frau 
Marie haben vier Töchter. Drei von ihnen 
sind verheiratet, mit einem Muslim, 
einem Juden und einem Chinesen. Damit 
sind in ihre französische Lebenswelt 
andere Welten hineingeplatzt und jedes 
gemütliche Familienfest gerät zum inter-
kulturellen Minenfeld. Da ist die Freude 
groß, als die jüngste Tochter ankündigt 
einen französischen Katholiken zu heiraten. Sie währt  aber nur so lang, bis sie dem 
schwarzen Charles gegenüberstehen. Ein humorvoller Spielfilm, der die  tatsächlichen 
und eingebildeten Schwierigkeiten unterschiedlicher Kulturen wunderbar beleuchtet.

Andachten im Seniorenpark „Vergiss-
meinnicht“ – Gräfenhainichen

Donnerstag, 03. September  um 16.30 Uhr

Andachten im Seniorenheim „Haus 
Barbara“ – Zschornewitz

Donnerstag, 03. September  um 15.0o Uhr

Herzliche Einladung für den Gottesdienst zum Schulbeginn, 

 besonders an alle Schüler und Schulanfänger.

 Er findet am Sonntag, dem 6. September 

um 10.15 Uhr in der Kirche in Gräfenhainichen statt.
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Wir wurden überrascht: Mit 46  verkauften 
Eintrittskarten waren die Kapazitäten im 
Herrenhaus erschöpft. 

Etliche Frauen aus Muldenstein, Gräfen-
hainichen, Raguhn, Pouch und Halle be-
traten das festlich geschmückte Foyer, 
um nach einem ausgiebigen Frühstück 
das mutmachende Referat zum Thema            
„Du bist wertvoll“ zu hören.

Zur Eröffnung spielte Prediger Ralf Splitt-
gerber auf dem Flügel eine Ballade.

Ursula Hahn begrüßte die Anwesenden 
und gab das reich gedeckte und liebevoll 
hergerichtete Buffet 
frei. Nachdem wir uns 
alle gestärkt hatten, 
begann Frau Carmen 
Schirrmacher mit ih-
rem Vortrag, während 
einige Kinder durch 
Ralf Splittgerber be-
treut wurden. 

Sehr eindrücklich 
zeigte uns die aus 
Spremberg angereis-
te Referentin, dass 
jeder von uns ein 
Original ist – einzig-
artig mit Stärken und 
Schwächen. Dabei 
verschwieg sie nicht die atemberaubende 
Nachricht, dass Gott jeden liebt.

Kurze Gespräche an den Tischen schlossen 
sich an.

Mit dem Blumenlied „Augentrost“ – ge-
spielt von Ursula Hahn auf der Veeh-Harfe 
– konnte jeder das Gehörte für sich nach-
klingen lassen. Frau Schirrmacher erzählte 

uns noch einiges aus ihrem Leben und ein 
Segenslied von Siegfried Fietz beendete 
das Frühstückstreffen.

Frau Schirrmacher bot an einem Stand der 
Marburger Medien verschiedene Schriften 
an, die dieses Thema unterstrichen. Von 
diesem Angebot wurde kräftig Gebrauch 
gemacht.

Der Vormittag war für alle Teilnehmer ein 
Erlebnis. Etliche – auch kirchlich eher Fern-
stehende – haben sich dankbar geäußert.  
Alle würden sich über eine Neuauflage des 
Frühstückstreffens sehr freuen. 

Danke allen, die sich an Vorbereitung und 
Durchführung beteiligt haben.

Lassen wir uns immer wieder überra-
schen...

Ihre Muldensteiner Frauen 

Frühstückstreffen für Frauen im Herrenhaus in Muldenstein
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In einem festlichen Gottesdienst, der 
ausgestaltet wurde von den Bläsern, 
dem Bergwitzer Kirchenchor und 
dem Glockenkindern lobten wir  Gott 
und  dankten ihm,  dass wir endlich 
unser Projekt - „ Neubau der alten 
Umhausung - Überdachung des 
historischen Glockenstuhles -  nebst 
dem Guss der neuen Glocke und 
die Elektrifizierung beider Glocken“  

abschließen konnten.  Bei der Indienst-
nahme der neuen Glocke konnten wir 
auch allen Handwerkern, Planern und 
Organisatoren, Geldgebern, Spendern 
und Betern danken, die trotz so mancher 
Schwierigkeiten nicht aufgegeben haben, 
unser Projekt zu Ende zu führen.  Voller 
Freude schauten wir auf die beiden Glo-
cken und hörten ihren lockenden Klang.
Allen auf diesem Wege noch einmal herzli-
chen Dank. Dieser Tag wurde zu einem 
Höhepukt im Gemeindeleben, denn viele 

sind gekommen und viele haben mitge-
macht und mitgeholfen. Die Kinder konn-
ten basteln und spielen und viele haben 
sich das Video über den Guss der neuen 
Glocke angeschaut sowie die Ausstellung 
in der Kirche bewundert. Wer dies nicht 
geschafft hat, kann dies noch nachholen, 
bwz. bei den Ältesten nachfragen.  Auch 
über Spenden freuen wir uns noch.

Glockenfest in Radis
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Wir haben den ganzen Tag gefeiert und 
viele sind gekommen.

Das Fest begann mit einem Dankgottes-
dienst, der vom Posaunenchor mit ausge-
staltet wurde.  Aus vielen Blumen ergab 
sich ein großer Blumenstrauß, der den 
Dank aller Anwesenden Ausdruck verlieh 
für die 20 Jahre des guten MIteinanders. 

Ein besonderes Dankeschön erhielt Herr 
Holger Höhne, der als Beauftragter des 
GKR seit 20 Jahren ehrenamtlich die 
Geschicke der Kita leitet, für Fördergelder 
sorgt und mit den Mitarbeiterinnen die 
inhaltlichen Schwerpunkte abspricht. 

Im Anschluss zog der Festumzug in die 
Einrichtung, wo Spiel und Spaß auf alle 
Gäste warteten. Für alle war etwas dabei 
und das Essen schmeckte hervorragend. 
Auch für Kaffee und Kuchen hatten Eltern, 
Großeltern und Gemeindemitglieder 
gesorgt. 

Wir danken Gott für 20 Jahre Evang. Kita in Gräfenhainichen
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Der Zauberer begeisterte mit seiner Show 
groß und klein und ließ nicht nur Kinder-
augen leuchten.  

 

Zum Abschluss ließen alle die Luftballons 
als Zeichen des Dankes an Gott steigen, 
der uns liebt und uns im Leben begleiten 
möchte in einem guten Miteinander, wie 
es Pfarrerin Schiller-Bechert im Gottes-
dienst hervorhob. 

Doch das geht nur, wenn Groß und klein 
sich einbringen mit ihren Gaben und Fä-
higkeiten und dazu beitragen.  Da wir dies 
erleben durften, möchten wir allen Dank 
sagen, die mitgemacht haben und dabei 
waren in den letzten 20 Jahren und an 
diesem Festtag. Auf die nächsten 20 Jahre 
- Ihr Kindertagesstättenteam



IHRE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 

        P���-G�������-H��� 
 Karl-Liebknecht-Straße 17 

         G�������- ��� P��������   
       Kirchplatz 3 , 06773 Gräfenhainichen

Tel.: (034953) 2 20 60
Fax: (034953) 2 20 08

Mail: graefenhainichen
 @kirchenkreiswittenberg.de

Gemeindebüroöff nungszeiten:

        Di + Do 08:30 bis 11:30 Uhr 

             Cornelia Apelt, Karina Hesse
Pfarrerin Angelika Schiller-Bechert

erreichbar unter Mobil: (0177) 4349527

K�����- ��� J����������� 
 Diakon Martin Besen
  06773 Gräfenhainichen • Poetenweg 66
Tel.: (034953) 2 39 65 
Mail:  martin.besen@outlook.de

Leiterin Frau Hübner
Wilhelm-Pieck-Straße 16
06773 Gräfenhainichen
Telefon (03 49 53) 2 22 06

E���������- ��� F���������������
Frau Lunatschek, Frau Ehrlich

Do + Fr nach Vereinbarung
Tel.: (03491) 40 94 64

S���������������- ��� S��������- 
�����������������������

Frau Lunatschek
Do 10:00 - 12:00 & 13:00 - 15:00 Uhr
nach Terminvereinbarung
Tel.: (03491) 40 60 24

S����������������
Frau Kuliberda (CARITAS)

Mo 08:00 - 18:00 Uhr 
Di  08:30 - 14:00 Uhr
Mi  + Do nach Vereinbarung

B��������������� ��� 
D������� ��� C������

Kirchplatz 1 
06773  Gräfenhainichen
Tel.: (034953) 3 90 87

Unser Konto:  Kreiskirchenamt Wittenberg;  
   Sparkasse Wittenberg  DE70 8055 0101 0000 0080 01

Impressum

Herausgeber: Gemeindekirchenräte der Evang. Kirchengemeinden des Pfarrbereiches
Redaktion: A. Schiller-Bechert, B. Hagedorn 
Erscheinungsweise /Aufl age: 2-monatlich / 1.200 Stück
Bezugspreis: Eine Spende in Höhe von 1,00 € je Ausgabe wird erbeten
Bestellung für Onlinezustellung: graefenhainichen@kirchenkreiswittenberg.de

Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober/November ist der 6. September 2015

Sie fi nden uns auch unter:  www.kirche-ghc.de

Kirche in Gräfenhainichen ist geöff net:  
Di. + Do. + Fr. + Sa. 10.00-12.00 Uhr, 15.00 - 17.00 Uhr , Sonntag 15.00 - 17.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten können Termine unter folgender Tel.-Nr. vereinbart 
werden: (0172) 7519012

Kostenloses Servicetelefon bei  Fragen zur 
Kirchensteuer 08007137137 – Diplomfi -
nanzwirte beantworten Ihre  Fragen – 
Mo-Fr. von 9.00-11.30 und 
Mo.-Do. von 14.00-16.00 Uhr 


